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Ein großes Ziel: Lebensraum 
 

Nach 25 Jahren fühlen wir uns einem 

besonderen Ziel näher denn je. Wir wol-

len alles tun, um eine grüne „Oase“ zu 

finden.  

Da es nicht möglich erscheint, ein Grund-

stück oder Haus in Wien finanzieren zu 

können, suchen wir ein Objekt in relativer 

Nähe zum 18. Bezirk, bevorzugt im Ge-

biet rund um Korneuburg. Dadurch soll 

Raum geschaffen werden, um der Enge 

zu entfliehen und möglichen entstehen-

den Aggressionen vorbeugen zu können. 

Der Kontakt mit der Natur schafft auch 

tatsächlich neue Möglichkeiten für Be-

schäftigungsangebote.  
 

Wie positiv sich ein „Tapetenwechsel“ 

auswirkt, zeigen die Erfahrungen bei 

Projektwochen. Mitte September erst 

waren KlientInnen der Teschnergasse im 

Almtal. Verhalten, das in der Alltagsrouti-

ne oft störend auftritt, schien wie wegge-

blasen, die natürlichen Herausforderun-

gen zentrierten das Interesse. Wenn Sie 

mehr dazu sehen wollen, klicken Sie sich 

doch durch unser Fotoalbum auf unse-
rer Homepage www.rainman.at! 

Termine: 
 

26.11.2015 

Weihnachtsbasar 

17.00 bis 20.00 Uhr 
Wien 18, Semperstraße 20 / 2-6 
 

27.11.2015 

Weihnachtsbasar 

15.00 bis 19.00 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Traditio-
neller Glühmost, Brötchen und Produkte 
unserer Werkstätten warten auf Sie! 
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Rundschau zum Jahresende 
 

Das 5. Autismusforum von Rainman’s 

Home im September war ein beeindru-

ckender Erfolg. Die Vernetzung inner-

halb der Autismusszene vertieft sich. Wir 

rücken näher zusammen! Es entstehen 

neue Initiativen und Zentren, zuletzt im-

ponierten besonders die Aktivitäten in 

Linz, St. Pölten und am AKH in Wien. 

Wünschenswert wäre die Betonung der 

Interdisziplinarität! Fortschritte lassen 

sich auch im pädagogischen Bereich 

feststellen. Autismus ist kein unbekann-

tes Phänomen mehr, aber die entspre-

chende methodische Versiertheit fehlt 

noch. Die Dinge müssen am Laufen blei-

ben. Die Eltern spielen dabei eine ent-

scheidende Rolle. Sie müssen sich ein-

bringen, Wünsche äußern, Ziele definie-

ren, aber auch Aufgaben übernehmen. 
 

Aktionen im Jahr 2016 
1991 wurde Rainman’s Home gegründet. 

Im nächsten Jahr feiern wir das 25jähri-

ge Bestehen und wollen zu diesem An-

lass 25 Aktionen umsetzen. Haben Sie 

Ideen dazu? Möchten Sie sich einbrin-

gen? Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge.  
 

Tagesstätten – aktueller denn je! 
Von vielen wird die Forderung erhoben, 

keine sonderpädagogischen Einrichtun-

gen mehr zuzulassen. Das hehre Ziel, 

alle Menschen im ersten Arbeitsmarkt zu 

integrieren, ist nicht realistisch. Die meis-

ten Integrationsmodelle verursachen 

hohe Begleitkosten. Sobald man, um 

einen Menschen im ersten Arbeitsmarkt 

unterzubringen, einen zweiten braucht, 

explodieren die Kosten. Daher ist diese 

Idee nur bedingt umzusetzen und ein 

stufenförmiges Modell anzustreben, das 

eine Angebotsvielfalt eröffnet. Tagesstät-

ten wie jene von Rainman’s Home wird 

es auch künftig geben müssen. Die 

Betreuung und Förderung von autisti-

schen Menschen in Gruppen wie es sie 

bei Rainman’s Home gibt, erweisen sich 

als kostengünstig und bringen zudem 

eine hohe „KundInnenzufriedenheit“. 

Durch das durchlaufende Angebot einer 

Tagesstruktur während des ganzen Jah-

res (es gibt nur zwei Schließtage im 

Jahr!) wird den Eltern autistischer Kinder 

die Möglichkeit geschaffen, berufstätig 

zu sein. Innerhalb einer Familie werden 

außerhalb der Betreuungszeiten viele 

Aufgaben übernommen, die bei einer 

Vollbetreuung zu großen Kosten führen. 
 

Vollbesetzung 
Gegen Ende des Jahres waren sämtli-

che vom FSW bewilligten Kontingentplät-

ze in unseren Tagesstätten besetzt. Aus 

dem schulischen Bereich erreichen uns 

Signale, die andeuten, dass im nächsten 

Jahr eine wesentlich höhere Zahl von 

SchülerInnen mit speziellen Bedürfnis-

sen als bisher die schulischen Strukturen 

verlassen wird. Das bedeutet eine ge-

steigerte Nachfrage nach geeigneten 

Angeboten.  



PROJEKTRÜCKBLICK 2015              Danke für Ihre Hilfe!                     Danke für Ihre Spende!               Danke für Ihr Vertrauen!              

 

Das Tor zur Welt war zu. 
Sie haben es wieder geöffnet! 
 

Es war wirklich zum Verzweifeln!  
 

Kaum war eine gute Lösung für ein Prob-
lem gefunden, taten sich an anderer 
Stelle auch schon neue auf. So ließ uns 
im Frühsommer eines unserer beliebtes-
ten und zuverlässigsten Geräte plötzlich 
im Stich.  
 

Der Fernseher in der Tagesstätte 
Semperstraße war kaputt.  
 

Kein gemeinsames Videoschauen mehr, 
keine spannenden Dokumentationen 
über ferne Länder, Tiere und Pflanzen. 
Die Enttäuschung war groß - und ein 
wichtiges Highlight vom Wochenplan 
gestrichen. 
 

Immer wieder gehen alte Geräte kaputt, 
müssen ersetzt oder repariert werden. 
Doch das knappe Budget reicht einfach 
nicht, um rasch reagieren zu können.  
Wir waren verzweifelt... 
 

 

Weihnachtspackerl-Aktion 
 

Wie schon in den Vorjahren starten wir 
auch heuer unsere ganz besondere 
Weihnachtspackerl-Aktion. 
 

Mit Ihrer Hilfe und Ihren Spenden kön-
nen wir auf diese Weise einige          
ganz persönliche Wünsche der von uns 
betreuten „Rainpeople“ erfüllen.  
 

Was sie sich wünschen, haben sie in 

Bildern und Zeichnungen für Sie fest-

gehalten. Besonders beliebt sind interak-

tive  Lernspiele wie Tiptoi, Bücher, Atlan-

ten und natürlich Farben und Buntstifte.  

Aber auch eine große Magnettafel, Mu-

sik– oder Hörspiel-CDs, DVDs und Mate-

rialien für die Kreativgruppen sind auf 

den gemalten Wunschzetteln zu finden.  
 

Bitte helfen Sie noch einmal mit! 
Jede Spende ist ein Geschenk 
für die Menschen in unseren  
Tagesstätten! 

 

Heute ist der neue Fernseher bereits 

sicher im reparierten Fernsehkasten 

eingebaut und gerade in der kalten 

Jahreszeit ein beliebter Treffpunkt in 

der Tagesstätte Semperstraße.   
 

Dank Ihrer Hilfe ist ein Tor zur Welt 
für unsere ‚Rainpeople’ wieder offen. 

  

Ihre Spende - Unser Dankeschön! 
Wie schon in den Vorjahren  werden 

alle SpenderInnen auf symbolischen 

Weihnachtspackerln in der Auslage 

der Tagestätte Semperstraße  

namentlich genannt.  

 

Ihre JAHESSPENDE 2015 wirkt 
wunderbar - ein ganzes Jahr! 
 

Mit Ihrer persönlichen Spendenbestäti-
gung 2014 wollten wir uns zu Jahresbe-
ginn nicht nur herzlich bei Ihnen für Ihre 
Unterstützung bedanken. Wir wollen 
Ihnen mit diesem Service auch helfen, 
Ihre Spenden von der Steuer absetzen 
zu können. So kommt alljährlich ein we-
nig von der Freude, die Sie schenken, 
wieder zu Ihnen zurück. 
 

Und weil das Jahr bereits in den ersten 
Wochen große Herausforderungen für 
uns bereit hielt, haben viele von Ihnen 
mit einer Jahresspende geholfen. Damit 
wir neue Projekte zur Sprachförderung 
umsetzen, Materialien für die Kreativ-
gruppen und auch dringend notwendige 
Renovierungsarbeiten in der Tagesstätte 
Semperstraße finanzieren konnten.  
 

Ihre Jahresspende 2015 gibt uns die 
Chance auch kleine, individuelle und 
darum so wichtige Förderprogramme 
weiterführen zu können.  

 

Squease Westen für Menschen  
mit Autismus 
 

Erinnern Sie sich noch an den ersten 
Spendenaufruf in diesem Jahr? 
 

Es ist Montag früh. M. ist gerade in der 

Tagestätte angekommen, wirft wütend 

seine Tasche in die Ecke. Er ist aufge-

bracht und schimpft laut vor sich hin. 

Etwas ist passiert. Auf der Busfahrt hier-

her? Keine Antwort. Jede freundliche 

Geste wird abgewehrt. Im Davonlaufen 

rempelt er gegen einen Sessel, alle 

schrecken auf, gestikulieren wild durch-

einander. M. weint. 
 

In solchen Situationen und emotionalen 
Krisen ist schnelle Hilfe gefragt, denn 
Menschen mit Autismus reagieren be-
sonders sensibel auf jede Art von Reiz-
überflutung. Gleichmäßiger, angenehmer 
Druck auf den ganzen Körper kann hel-
fen und beruhigen. M. und alle anderen 
sind von den neuen Squease Westen 
begeistert! 

 

Mit Ihrer Spende und Ihren Mitglieds-

beiträgen helfen Sie uns, Menschen zu 

fördern und zu unterstützen, die ein-

fach etwas mehr brauchen.  
 

Mehr Unterstützung, mehr Geduld und 

mehr Zuwendung.  

Danke! 

 

Dank Ihrer Unterstützung konnten wir 

2 Squease Westen und 2 „schwere 
Decken“ anschaffen, um unseren 

‚Rainpeople‘ in schwierigen Situatio-

nen ein bewährtes therapeutisches 

Hilfsmittel an die Hand geben zu kön-

nen. Um die Selbstsicherheit zurück-

zugewinnen, um Ruhe zu finden. 


